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Bei Fragen oder Anregungen  
wenden Sie sich gerne an die  
Gebietsbeauftragten 
(Fr. Fehlert und Fr. Blauert) vom 
Büro Jahn, Mack & Partner unter:

Tel.: (030) 85 75 77 143
E-Mail: Suedkreuz@jahn-mack.de

  AKTUELLES

Umfrage zum Parkplatzbedarf
Um die aktuelle Parkplatzsituation im Kiez zu erfas-
sen, bitten wir Sie um Abgabe Ihrer Stimme bei der 
zu diesem Zweck von uns erstellten Umfrage unter  
https://survey.lamapoll.de/Stellplaetze-Schoeneberg-Suedkreuz 

Konzeptentwicklung für den  
Hildegard-Knef-Platz - Zwischenstand
Beim letzten Tag der Städtebauförderung 2024 wurde die 
Grundlagenermittlung für ein neues Platzkonzept bereits durch 
erste Beteiligungsmaßnahmen gestartet. Die dort gegebenen 
Rückmeldungen sind in den Kästchen unten zusammengefasst. 
Außerdem sollen auch Themen wie Lieferzonen, Feuerwehrzu-
fahrten und weitere Sicherheitsaspekte beachtet werden. Inzwi-
schen wurde der Beteiligungsprozess Anfang Februar 2025 und 
Mitte April mit einer Stakeholderbeteiligung fortgesetzt. 
Am 10. Mai folgt eine weitere öffentliche Beteiligung am Tag 
der Städtebauförderung 2025 zur Weiterbearbeitung der inzwi-
schen erarbeiteten Stände (s. Termine).

Beschilderung/ Leitsystem 
für alle Verkehrsteilnehmer 

auf und um den Platz um die 
Orientierung zu 

erleichtern.

Geschützte Radwege
Eigenständige und geschützte Führung 

und Anbindung der Fahrradwege auf und 
um den Platz um Fahrradfahrende sowie 

andere Verkehrsteilnehmende zu schützen.

Mehr 
Fahrradstellplätze
durch Radbügel, 
abschließbare 

Fahrradständer &
Fahrradparkhäuser

Mehr Aufenthaltsqualität
Stärkung der Attraktivität 

durch neue soziale 
Funktionen wie 

Spielmöglichkeiten 
für Kinder, eine 

Nachbarschaftsbibliothek, 
Trinkbrunnen und andere 

öffentliche Angebote.

Mehr 
Sitzmöglichkeiten

Mehr einzelne 
Sitzmöglichkeiten 
und Sitzgruppen 

im Innen- und 
Außenbereich des 

Bahnhofes. 

Hitzeschutz und Entsiegelung
Verhinderung einer übermäßigen 
Erhitzung durch die Verschattung 

der Flächen, Entsiegelung, 
Verwendung alternativer 

Bodenbeläge sowie Auffang- und 
Rückhaltebecken für Regenwasser

Überdachung
der Bushaltestellen zum Schutz vor 
Regen und Sonne. Möglicherweise 
Erzeugung von Solarstrom durch 

Zellen auf dem Dach.

Mehr Charakter für den Platz
Mehr Einbezug von Farbe auf dem Platz 
und Schaffung eines „Architektonischen 

Hinguckers“ möglicherweise unter 
Einbezug der Namensgeberin des Platzes. 

Mehr Grün
Größerer Einbezug 
von Pflanzen in die 

Gestaltung des Platzes 
durch Bepflanzung und 

Pflanzenkübel.

  LINKS, TERMINE & KONTaKTDaTEN

Tag der Städtebauförderung
Am 10. Mai 2025 laden wir Sie herzlich ein, am bundesweiten 
Tag der Städtebauförderung teilzunehmen. Im Rahmen unse-
res Projekts zur Konzepterstellung für die künftige Gestaltung 
des Hildegard-Knef-Platzes am Bahnhof Südkreuz möchten 
wir Ihre Meinung hören. Alle Bürger, Berufspendler, Interes-
sierte und Akteure vor Ort sind eingeladen, die bisherigen 
Zwischenergebnisse kennenzulernen und sich aktiv in die wei-
tere Planung einzubringen.

Ort: Showroom bei Qcells (Erdgeschoss), 
Hedwig-Dohm-Straße 1, 10829 Berlin 

Zeit: Samstag, 10. Mai 2025, 15:00 bis 17:00 Uhr 
Anmeldung: Bitte bis zum 05.05.2025 per E-Mail an  
Frau Marinkovic unter marinkovic@bahnstadt.de (Da die 
Platzanzahl begrenzt ist, ist eine Anmeldung erforderlich.) 

Aktuelle Informationen zum Fördergebiet:  
https://www.berlin.de/ba-ts/staedtebaufoer-
derung-suedkreuz

 AKTUELLES 

Offenlegung Bebauungsplan (B-Plan) 
XI-231abb �BSR-Grundstück�
Der Bebauungsplanentwurf für den ehemaligen BSR-Recy-
clinghof am Bahnhof Südkreuz hat einen weiteren Schritt in 
Richtung Festsetzung vollzogen. Nach der erneuten förmlichen 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange (z.B. BVG, Berliner Wasserbetriebe oder Vattenfall) im 
Mai/Juni 2024 konnten sich Interessierte vom 10.02.2025 bis 
11.03.2025 über die Planung für das Grundstück online so-
wie direkt im Rathaus Schöneberg informieren und eine Stel-
lungnahme abgeben (die sog. öffentliche Auslegung). 	
Vorangegangen war den Beteiligungen von März 2021 bis März 
2022 ein Wettbewerbsverfahren. Damit wurde die architekto-
nische Qualität der künftigen Bebauung zur städtebaulichen 
Entwicklung am Bahnhof Südkreuz sichergestellt. Auf den Sie-
gerentwurf (s. Bilder) basierend wurde der bisherige B-Planent-
wurf (Stand 2020) überarbeitet und das Verfahren weitergeführt.  
Im nördlichen Bauteil des Grundstücks ist die neue Unterneh-
menszentrale der BSR vorgesehen, während im Süden Flächen 
für Büros, Gastronomie, Dienstleistungen und Einzelhandel ent-
stehen sollen; eine Hotelnutzung wäre auch möglich. Dazwi-
schen sowie nördlich des Grundstücks entlang des Bahndamms 
sind Durchwegungen in Richtung Gotenstraße geplant sowie 
ein Stadtplatz (s. Bild links) an der Wilhelm-Kabus-Straße. Archi-
tektonisches Highlight wird das 65 m hohe Haus an der Kreu-
zung Wilhelm-Kabus-Straße/ Ella-Barowsky-Straße sein (s. Bild 
rechts).  Die eingegangenen Stellungnahmen werden gesichtet 
und daraufhin geprüft, ob sie im B-Planentwurf berücksichtigt 
werden. Sollten sich keine Änderungen ergeben, kann dieser 
voraussichtlich im Herbst 2025 in Kraft treten. Auf seiner Grund-
lage als geltendes Planungsrecht kann anschließend mit dem 
Bauantragsverfahren für das Bauvorhaben begonnen werden. 
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Mit welchem Ziel hat sich das Netzwerk damals gegründet und 
was konnte seit dem erreicht werden? Welche Synergien sind 
durch die Netzwerkarbeit entstanden? 
„Als wir uns im Juni 2014 gegründet haben, gab es nur den Bahn-
hof Südkreuz mit dem Vorplatz. Die gewaltigen Veränderungen 
in den letzten Jahren hatten sich angekündigt, aber wer dorthin 
zieht war nicht so klar. Aber wir konnten schon die Ausmaße er-
ahnen und darum gab es zusammen mit der Wirtschaftsförderung 
die Gründung des Netzwerkes. Durch die Standortwahl wichtiger 
Unternehmen wie Vattenfall, der Gasag oder auch Ikea ist das 
ein sehr interessantes Gewerbegebiet geworden, das mittlerweile 
viel Gewerbe anzieht. Durch unsere Aktivitäten konnten wir Unter-
nehmen zusammen bringen und haben eine große Ausbildungs-
messe auf dem Dominicussportplatz organisiert, was uns eine 
entsprechende Aufmerksamkeit der Unternehmen gebracht hat.“

Welche Herausforderungen gibt es bei der Arbeit im Netzwerk?
„Da unsere Netzwerkarbeit ehrenamtlich ist, steckt hier schon die 
erste Herausvorderung. Alle im Vorstand Tätige sind im Berufsle-
ben sehr eingebunden und zwacken sich Ihre Zeit ab. Nun sind 
wir ein Netzwerk in einem stark wachsenden Gebiet mit so vielen 
Möglichkeiten zu vernetzten. Auch haben wir so viele Ideen um 
neue Mitglieder zu aktivieren oder auch mit unseren Mitgliedern 
Aktivitäten umzusetzen. Dazu benötigen wir dringend die Unter-
stützung vom Rathaus bzw. der Wirtschaftsförderung, die auch 
sehr beansprucht sind. So können leider nicht alle Ideen umge-
setzt werden.“

Was sind aus Ihrer Sicht die größten Stärken des Standorts Schö-
neberg-Südkreuz, und wie spiegelt sich dies in den Aktivitäten 
des Netzwerks wider? 
„Durch die rasche Veränderung rund um das Südkreuz und unse-
re Nähe zum Rathaus bekommen wir viel Unterstützung in Form 
von Kontakten. Da wir alle gute Netzwerker sind und wir uns als 
Zukunftsort sehen mit starken Mitgliedern, können wir noch eini-
ges Bewegen. Regelmässig machen wir Unternehmerfrühstücke, 
Führungen in unserem Kiez, Treffen bei Mitgliedern oder Interes-
sierten und nun wieder im Mai das große Ausbildungstreffen auf 
dem Dominicusplatz - nun im 3. Jahr, bei dem ca. 1.200 junge 
Menschen erwartet werden.“

Das Projekt ‚Leben und Arbeiten am Südkreuz‘ verfolgt das Ziel, 
die Lebens- und Arbeitsqualität in diesem Areal zu verbessern 
und zu verbinden. Welche Maßnahmen sollen dafür ergriffen 
werden und wie können Sie sich auf den Stadtteil insgesamt aus-
wirken?
„Da wir in einem sogenannten Mischgebiet verortet sind, haben 
wir uns die Lebens- und Arbeitsstruktur rund um das Südkreuz 
genauer angesehen. Durch unser Mitglied, den Sportverein FC 
Internationale, haben wir mit den jungen Menschen schon eine 
Möglichkeit, auf die vielen Unternehmen am Südkreuz hinzuwei-
sen, die natürlich auch über fehlende Auszubildende bzw. über 
Fachkräftemangel klagen. Daraus ist die Azubimesse entstanden. 
Aber auch die Planung und Gestaltung ist für uns sehr wichtig, 
wie gerade aktuell die Neugestaltung des Hildegard-Knef-Plat-
zes. Hierzu tauschen wir uns auch mit unseren Mitgliedern aus, um 
deren Bedürfnisse zu erfahren. Das Gebiet um das Südkreuz soll 
lebenswert sein, aber auch das Arbeitsumfeld soll interessant und 
spannend sein. Da gehört auch die Schöneberger Linse sowie der 
Naumannpark dazu, ebenso wie das Bessemer Quartier.“

Neues aus den Projekten

Erste Planungen für den Neubau des 
Sportplatzes am Vorarlberger Damm
Der Sportplatz am Vorarlberger Damm 33, südlich des Sach-
sendamms, soll aus Mitteln des Förderprogramms Nach-
haltige Erneuerung aufgewertet werden. Aktuell befindet 
sich die Anlage in einem schlechten Zustand: u.a. sind die 
Laufbahnen abgenutzt, es mangelt an Beleuchtung und 
auch die Vegetationsflächen bedürfen einer Überholung.   
Um den Sportplatz für Schul- und Freizeitsport zu qualifizieren, 
entwickelt das Sportamt in Abstimmung mit dem Stadtplanungs- 
sowie dem Straßen- und Grünflächenamt eine neue Planung. 
Aktuell wird die Ausschreibung der Planungsleistungen, welche 
noch in diesem Jahr abgeschlossen werden sollen, vorbereitet. 
Dann erst kann festgestellt werden, welche Maßnahmen mit den 
gegebenen finanziellen Mitteln umzusetzen sind. Der Baustart 
soll im Laufe des Jahres 2026 erfolgen und es wird aktuell mit 
einer Bauzeit von 1,5 - 2 Jahren gerechnet. Angedachte Maß-
nahmen sind in der nachfolgend abgebildeten Karte abzulesen. 

Wir stellen vor: Das Netzwerk Südkreuz

Interview mit dem 1. Vorsitzenden des Netzwerks, 
Herr Norbert Wittke   

Mitglieder des Netzwerk Südkreuz, Bezirksstadträtin für Stadtentwick-
lung und Facility Management Eva Majewski und Mitarbeitende des 

Bezirksamtes  Tempelhof-Schöneberg sowie die Gebietsbeauftragten 
bei einem gemeinsamen Rundgang über die Schöneberger Linse  

© Anka Stahl

Neues aus den Projekten

Startschuss für den Vorplatz Nord
Der nördliche Zugang zum Bahnhof Südkreuz bekommt ein neues 
Gesicht. Die DB InfraGO AG beabsichtigt, den Zugang zum Bahn-
hof für den Fußgängerverkehr offiziell zu öffnen. Dafür wird der 
nördliche Vorplatz neugestaltet. Es soll vor allem die städtebauliche 
Situation und die Verkehrsverknüpfung aufgewertet werden. Bisher 
machte der Platz den Eindruck eines Hinterhofs und war wenig at-
traktiv. Die DB InfraGO AG und der Bezirk Tempelhof-Schöneberg 
wollen den Bereich gemeinsam grundlegend neugestalten. Der Zu-
gang soll sicher, barrierefrei und attraktiv werden. Aber auch die 
ökologisch nachhaltige Nutzung darf nicht zu kurz kommen. Und 
natürlich sind auch die Anforderungen von Bundespolizei, Feuer-
wehr und Anlieferverkehr zu beachten. Durch den Umbau erhält 
der Vorplatz Nord eine angenehme und strukturierte Gestalt. Mit 
dem Einbau einer versickerungsfähigen Linienentwässerung kann 
ein Großteil des anfallenden Niederschlagswassers direkt vor Ort 
versickern. Dadurch steht es direkt am Ort des Anfalls dem Wasser-
haushalt wieder zur Verfügung. Die Speicherung im Untergrund und 
eine mögliche Verdunstung an warmen Tagen wirkt sich positiv auf 
das Mikroklima aus. Gleichzeitig wird die Einleitmenge in das vor-
handene Kanalsystem reduziert. Weiterhin werden Sitzgelegenhei-
ten geschaffen, die Beleuchtung angepasst, das Bike+Ride Ange-
bot ausgebaut, eine begrünte Müllumhausung geschaffen und die 
Oberfläche des Platzes gepflastert. Die Pflanzung eines Baumes, 
Blühpflanzen in einer Grüninsel, die Anordnung von Pflanzkübeln 
sowie ein Insektenhotel runden den Umbau des Platzes im Sinne 
der Nachhaltigkeit und der Aufenthaltsqualität ab.
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